
Dirnstag den 18 Fcbruarii Anno 175/ .
Unter Sr. KSniql. MaMt in Preussen -c. -c. Unser« all»

gnädigsten Königs undHerrn / allerhöchsten Approbation
undauf Dero fpcctaicn Befthl.

^ um. VII.

Wöchentliche Amsburgtsche
« vf da» Interesse der kommerrien der Clevischen , Geldcischan, Meurr . und MärSischu ».auch umliegenden Lande» . Otten , eingerichtete

^ .ddretle - Md IntelliZentL - ^ ^ .
Beruhigung « egen des von , Lupfergcschirr zu erwartenden Schadens. in der Gesundheit.

4. Äs^ emeineGewobnkieiteu, die schädlich sind » abschaffen helffen , ist jeder woblmeynen.. , Mttburger - Pflicht. Aber ein Volck mit unqegiundcter Furcht erfüllen , isteben so schädlich . Sender einigen Jahren ist von grossem Übel , welches die menschliche Ge.sunvneitvom taolichen Gebrauch de« b ilder - Zkupfer . und Zinngeschirrc» eilrvdcn soll , so vielesöffentlich geschrieben worden , daß ich nicht nur medrere Familien kenne , welche in rechte«Ernst glauben , daß man alle diese Metallen aus der Klicke und von der Taffel verbannen mris»se , daher» Mt Soraen ihre Tpeisen, als ob sie bald vergiftet wären, in sich nehmen , und sichdurch diese Furcht mebr Schaden tdun , als durch den rechten Gebrauch de» Kupfer ». Diese«iu Liede will ich gantz kurtzlich anzeigen , daß die Sache lange so gefährlich nicht sev , all siebeschrieben wird.
§. 11 . Es ist weit von mir entfernet , daß ich den Fleiß gelehrter Männer tadeln wokte ,welche die nöthige Vorsichtigkeit im Gebrauch Metallenen KüchenLerätber angerathen, und mitErempeln bestarriget haben . Ich laugne auch nicht , daß aus dem Kupfer kan Vitriol und '

Grünspan', als zwcy Brechmittel verfertiget werben , ja wenn sich der flüchtige Ldeil der Ku»pftrs mit Fettigkeit veidindet , sich ein noch heftigerer vbwol laugsamere » Gift erzeugen könne.
I«



Segentheil aber ist ei gewiß , daß »wischen den sshymischen Behandlungen, wodurch der. 1
gleichen Gifte entstehen, und »wischen o -m OeconomischenArbeiten ein grosser Unterscheid ob » ,
walte , und durch gantz gemeine auch überall gnugsam dekandte Vorsichtigkeit aller »u befürcht i
Sender Schade gleichsam unmöglich werde. Gewißlich wenn wir um eines zuweilen sich zutra « >
«enden Mißbrauchs willen, den guten Gebrauch abschaffen wollen, wieviel nöthiae Dinge mü.
sten wir unterlassen? Mir müssen bey der Tafel keine Messer mehr gebrauchen, weil wir viel ,
Historien haben , daß unvorsichtiger Meise jemand ein Messer mit durckgeschlucket , u,»d davon i
grausame Zufälle erlitten habe. Run ,ind die Geschichte von Zufällen , die wegen unreinen
Kupfergeschirr entstanden , so selten , kaum eine wahre in einem seculo . baß selbst diese Selten,
heit gnugsam lehret , wie der aus dieser Sache vor das gemeine Wesen zu befürchtende Schaden >
kaum eines so grossen Aufhebens , als »uweilen davon gemachet wird würdig feti 1

S. in . Worauf alles ankommt , daß man von Kupfergeräthe in der Gesundheit nicht be. ,
«achrheillget werde , bestehet »n diesen wemgen Sahen , daß man das Luv,er fein reinlich halte,
und nachdem es gebraucht worden , wieder auswasche; daß man saure und saltzigte Speisen
picht uvcr etliche Slunden darin steten lasse ; und daß man keine Fettigkeit barm lange vec.
wahre . Wer »u diesem allen d,e längst dekandte gute Methode , da« »um Kochen geLchli»6 !
Kupfer veriiniien ,u lassen , fuget , der wird nimmermehr davon etwas böses befürchtendarffen-

iv . West man aber . .nwendet , daß auf eben bemerkt - Regelnnichtb rmann -lbek
acht geben könne , sondern oft genöthiget sey . deren Beobachtung demGesinde . oder L
den Menschen au >uvcrlrauen , man gefolglich in immerwährender Furcht erhalten werde , so
w'a 'cd suchen Ln»uj-'ge » , daß selbst , wenn einiger Fehler in obigem »orgTbet,ÄiAi
schädlich sey , sondern nur dann und wann , be » gantz grossen lind sichtbaren, feiten mäülicheli
Ausschwelffunqenein wahrer Nachtheil »u besorgen stehe.

' ^ C lC ° m06‘lw |
L v; schisst der täglichen Demerckung gemäß , daß kein TKeekeffet , worin man tägl '-b

Wasser koche . einer besonder,i Reinigung oder Aufsicht wegen de « Kupfer« iemaien vedürffe, >
denn rinmaNöset bas Wasser an und vor sich fast nichts vom Kupfer auf , und insonderheit vcl.
hindert die ervene Rinde , welche sich vom Wasser in die Teekessel« ansetzet und täglich vcrneuct
alle Auflösung de» Kupfers dermassen , daß es gewiß eben viel ist au« einem nicht sank neues
kupfernen Teekessel , und aus einem Chinesischen Pvrcelan . Gefäß das Wasser »u trincken . wem» ,
nur andere »»fällige llnremigkett , so m beydcn Gefäßen gleich möglich , ad wird geaalten .

Leidenfrost .
I . Don neuen Schriften.

Dev dem ttniversitLts . Buchhändler Hermann OveniuS hieselbst in Duisburg , sindvoN
neuen Schriften »u haben , » ) Betoog uit Prupbetifcbe eu onlocbcnbare hiliorifebe kündigt»6'
den , opgemaakt , en ’

» groot vetfcMUluk , takepde de tockomltige tyden , befliffende , waeti1*
de tydteekeningen van 2 . ß . 2 ungiui , opgegeven in lyn lloek . genaan.t de verborgeuth « '1’
der laaMen tyden die aanilaanJe fyn . en teffens de vrymoedige . dog ledige aanmerckiugen va»

van Herwerden over de tydrekeningen , a\i ook desxelfs godgeleert <n redenkundig vertoo «
over de Naam en ’t gerat van den Naam van r Beeil uit Openb . XIII . f ig beourdeelt . oP '
gefielt en in ’t licht Regeeven door Petrus JjnJft * , xde deel , 4to . x . Alph. ic Bogen.
1 7s 3 * 1 *4 si '.' ß. Ällch sind vom ersten Tdeil vor ax stüd . annoch Fxempirria tu habrN' j
i ) Declaration de» Landgrafen und Erbprmtzcn Fridcchs »u Hessen je ’ c wegen des Übel'
aanqs »tu Römisch . CatdolischrnReligion , verglichenenPorten als sonstige gemachte Verdis
lichketten , de dam Cassel den n Ockvber , 7r ; . in Fol . id stübcr . ; ) Auch sind noch einige i
Eeemphria der neulich neu aufgelegten Jülich , Cleve , Berg und Märckschen Kirchen . OrdiiiiN'
«en , Religion « .Vergleiche, Receffenund Neben . Recessen , gebunden vor r - stüber »u habess-
Übrigens dienet denen resp. Hn . Bücher . Liebhabern gut dienst! . Nachricht , daß innerhalb ; ' l
4 Wachen , obgemelt Oveniut einen Sottemenu - Cataiogum mit Preisen , aller seinernngcbiiN I
denen , so wohl gantz neuen als sonstigen schönen Büchern , herausgeben werde r weshalbund jede , so in hiesigen Gegenden von ihm mit Büchern wollen gedienet seon und an densEannoi» keim Brkanoschafr haben , sich bcstebigst um gedachten Cauiogum franeft tnei*e* ,
wollen . ' Lei



Dey de,n Buchhändler und Cantzley , Buchbinder Hoppe in Cleve , wird auf nachfolgende
Bücher bis m Sagen vor Ostern Pränumeration angenommen , i ) Auf veS berühmten Engli-
schen Gelehrten , Richard Rivder « , Erweiß , daß JEsuS der wahre Messias sei) , nebst der ver¬
storbenen Bischofs Chandlerr , Abhandlung ; durch Fried . Eberhard Rambach übersetzt, werben
i Rtdlr >6 Gqr . ohne ferner » Nachschuß bezahlt, r ) De « berühmten Schwcitzerischen Theo,
loöi , °tob Fried . StapserS , Grundlegung zur wahren Religion , welche in >r Ortav - Bänden
ru Zürich heraus gekommen , wird nun in j bequemen Quart . Bänden zu HerSfelo gedruckt ,
und überhaupt für 7 Rthlr erlassen, man zahlet ans den i ten Theil i Rtblr 8 Ggr . in voraus .
4 ) Da « so bekannte als brauchbahre Merck , nehmlich tisnnani FniiopareKi , Kluger Beamter ,
wird von neuen in 7 Quart . Banden zu Nürenberg gedruckt, und überhaupt für 8 Rthlr erlas¬
sen - man zahlet nicht « ehr alS i Rthlr 8 Ggr . Vorschuß , und empfängt gegen scrncre Erle¬
gung der übrigen 6 Rthlr > ü Ggr . daS ganye Merck in der nächsten Leipziger Oster - Messe.
4 ) Die ihrer vortreflichkeit wegen schon längst berühmte Geschichte von Franckrcich , deS Pater
Daniel , wird durch eine Gesellschaft tüchtiger Männer «nr Teutsche übersetzt , und in io Quart *
Bänden zu Nürenberg gedruckt ; e» wird auf den iten Shell , so wie hernach auf kie solgenoe , 1
und 1 halber Rthlr pränumeriret . 7 ) Die unvergleichlichen Coniiiii ex omni jure . derer
Heyden vortrcflichen Rechts - Gelahrten , 8am . & j h . 8,m . Stryckü , werden in einem Folio -
Dande zu lllm gedruckt, und darauf r Rthlr 16 Ggr . Vorschuß bezahlt . 6 ) Job . Lulofs , Ein .
teituna zu einer Mathematischen und Phystralischen Betrachtung von der Erdkugel ; auS dein
Holländischen übersetzt von A . G . Kastuer , in 4,0 . Gottingen ; dieß Merck wird vhngesehc
vier Alphabet und 14 Kupffer enthalten , und wild in der anstehenden Oster - Messe mit r und
, Halden Rthlr bezahlt ; nachhero wird er nicht unter . ; und 1 Halde » R ^hlr gegeben . 7 ) DaS
vorzüglichste Vieser Mercke ist ohnjtreitig eine Folio - Bibel , welche zu Lemgo mit grosser leserli.
cher , die Augen verschonender Schrift , sehr sauber gedruckt wird . Der Verleger fordert für
das gantze aus >6 Alphabeten bestehende Merck , nicht mehr als 2.0 Ggr . Vorschuß : Bedingun¬
gen , welche nicht leicht ein Christi . HauSvarter versäumen solle. Übrigens haben die Herren
Pranumeranten weiter nichts als die Fracht von Zragcksurt biS Cleve , für jedes der beliebigen
Bücher zu entrichten .

Dey dem Duchhündeler Wizezky , zu Wesel in der Diemerstraß , sind nebst vielen andern
neu herausgekommenen Bücheren , nachstehendeum sehr civilen Prciß zu habe» . r ) BüschingS
neueste Erd -Beschreibung - ter und ifer Weil , 8 . - 777 . r ) Warbm tons , Göttliche Sendung
MosiS, ; Therie , aroß 8 . ' 7 ; ; . 3 ) Bon Zieglcrin , Weltweißheit vor daS Frauenzimmer , 8 .
' 774 . 4 ) MarburtonS , kritische Abhandlung von den Erdbeben und Feuerflammen , wodurch
de» Jnliani Scmpelba » zu Jerusalem Hintertrieben worden » 8 . 17 * 7 . 5 ) WeutenkamvfS ,
Trost . Gründe den denen traurigen Schicksaalender Menschen , 8 . >777 . 6 ) . . Lehrgebäude
vom Untergang der Erden , 8 . >774 . 7 ) Der Spötter , eutworffen von Mich. Ringeltaube»,
8 . >775 . - 8 ) Meiers , Anfang« . Gründe aller schönen Miffenschaftcn , 8 . ; Sdle. 1774 . 9 )
Physikalische Belustigungen , vom isten bi« risten Stück , mit Kupieren , 8 . >775 . >o ) Belu-»

{
tigungen der Vernunft , s 1777 . n ) Der Tugend Freund , eine neue moralische Wochen» ,
chrift , 8 . r steS dir 6steS Stück . >777 . ir ) General Auszug und Einleitung alter Monath -

Schrifte » und andern neuen Büchern vor alle Fakultäten , iter und rler Band , nebst erstem
Stuck zum dritten Band , 8 . 1755.

. „ An Frantzösische.
l ) Les beaux Arfs . redait a un meme Prineipe , Leiden ln 8 12 . 3 Volumes , 1777, '

a ) 1' Hiftoire ancienne , par Rollin , avec Fig . 7 Tomes , , a . 1754 . 3 ) 1’ EspionTürc , nou-
»elle Edition , augmente avcc 7 Volum . & Figur . 8 & ix . 1754 . 4 ) Principe * de la Lirtera -
ture & Court des bellet Lettres , 8 . 1757 . 7 ) c^ode de la diarme kc des Veni - ble« Esprits de ,
Loix , 8 . 1177 . 6 ) Critlques & Defenfts des Exprit des Eoix , 8 . 7 ) 1’ Education noble ,
du Marquis de XXX . & Memoire« de la Comtcfle de Zuilac , $ . 1757 . 8 ) Abrege de I' Hi-
ßoire universelle, al ’ ufage de la Familie Royale de Fruste , p . Mr . la Croie & Formey , 8vo
a Tomes , Paris 1777 . 9 ) Hiltoire univerfelle , 8vo t Vol . p , Voltaire. 77 74 . 10 ) Anale,
der Empire , 2 Tomes , 8 . p. Voltaire. 1774 . 11 ) Elogcs des Acadcmicicns de Paris , par
Mr Fontenelle , 1 Volumes . 8. , JeNiek



Fernersind beysbgem . Duchführer W>r«tky , dir neu heran « gekommene Künigl . privilegirteahundertjährige Aooret . und Wano. palender , um Kupfer sauber gestochen , zu liaveii.Ingleichem »uv folgende m Hrauhbanv gedunüene, wobt conDMonirie Bücher um i
'ebc wohl»festen Preiss , in basiger Buchhaudluiig dir Ostern zu daven, al« : i ) Gsltscheidlt , deutscheSchaubühne , i . 6 Lneste. i ) r Sande Leurche Tragödien , oder Trauerspiele , nebst So»movien und Lustipicle in Versen , p« VoU . uv. , ) Dle Europäische Fama , v»m ersten vi§aut oa» letzt heraus gekommene Lruck » in 7 liarcke Oclav Sänoen , Frantz Leder gtduuven »complet jeden Tuest ober Banvvoc » r « luder . 4 ) Leu uz» . Tricon , nebst Venen Mittelenwleder alle Belruqcreven , vor allen Ltm .oeu , 8 . , ) Buckeburgische Sammlungen , >ter unvletzter TKeii , complct, %. 6 ) Ein Band vieler Trauer . Last . Lchertz . und Schimpf . Lp ele ,nebst vielen geistlichen und weltlichen Gedichten, Arien re 8 von Grupstus . 7 , Zeit« Vertreib

de» Geschmack» , 8 > Von Heerde» , Grunvveste de, Herl. Röm . Reich« , nebst Wahl , La»pttulatisn Jvsephl .
ll . Sachen / so zu vcrfautttn aufs« halb Duisburg . 'S « wird Kiemil jederinannigltch delant gemacht , dass Joh . Gerh . Adeln die von dem ab-erlebten Pastocn zu Rindern , Bernharden Pastvvr aus ihn gekommene , zu Rindern kantlichgelegene « aetstette, imglerchen e,ne daselblt gelegene Wevde , va« kleine Wardgen genannt , aus

den u Februar,i a. c. » in Eleve aus oer Ltadl « . Waage rum fr . ywilligen Verkauf aursetzen»
und den 16 Februar » und , r Martli dey Aurdrennung oer « ertzen , dem meistblctendrn öffent»
lich verkauffen wolle . E « können also Liedhavere in besagten rermin» . je»e«mab.l Rachm . um %
Uhr , sich an dem . Ort einflnden und werben zugleich alle diejenige, welche auf odgem. Parcee «
len einige Ansprache ,u haben vermeinen, ersuchet , sich alsdann anjvgeben , gestalten sie aut den
«kaufaelvern befriediget werden sirüen. Eleve den r. i Ja » , 75 ; .C« stehet der so genannte Rogmann « . oder Spanije « Bauhof im Amte Winneckendoncksehr wodl gelegen , au« der Hand zu vcrkausfen; wer dam gefallen hat , wolle sich de« dem Ei»gener Johann vp gen Hoff , modo Eoenen» je eher je lieber meiden, und » auf treffen.Äachvem » a Wilhelm von der Hauven zufolge Intelligentz . Blat « de Annonn - r Num . 15 im Anhänge der Möllmann « Mllthe «le Lchiebuscher Rohlbergwerck« »a d »-
<Um gebracht, solcher permivu » aber durch Zahlung ein oder andern Cotreoium rückgängig ,
und von Seiten Easpar Anton Möllmann und der Ehefrau Kaesederg keine Zahlung verfuget,
VaKero unterm > Ocrober a . p . bereit« auf diituftion angetragen , da aber keine Zahlung in»
»wischen geschehen , dieselbe nunmedro erkannt worden ; so wird zu Bewürckuug der besänge»
neu d>tu »aio >> odgemelt. zweyer Debcnten halber » Teimwu » auf den 4 Martii , morgen« um
9 llhr , auf der Lanvgerichtistude Kiemit präsigiret und solche« dem i-uviico bekant gemacht »
und ist solcher mich zu Hagen , Dollmarliein und Weniger » von denen Eantzeln publiciret. Ha »
«gen rm Landgericht den rz Jan . >7 * 5 .III. Gelder / so ;u verleihen ausserhalb Duisburg .In der Stadt Ree« sind zeden bi« zwösi hundert Rth r auszunehmeu; wer dieselbe ent»
tveder gantz oder zum Theil , Hvpotkequrn . Ordnung « , massig verlanget , kan sich dev demRachtverwanbten , Herrn Theodor Giddlnq , U eher je lieber , melden .IV . Oersohn / so vcimiffer wirb in Duisburg .Da Johann Ricolau « Reuter , ein Maurer seiner Profession, medio vee . %. p. vonDuis «
bürg auf Ruhrort und Mülheim an der Ruhr qegaaqen . um vor denen mitgenommenen Gel »
Here , Straffensteine zu kauffen , bi« a»i» aber noch nicht retourniret , auch aller angewandten
Mühe und Nachfrage ungeachtet , nicht zu crsahren ist , wo der ged . Reuter geblieben» und
durch welchen Vorfall derselbe an der Rückkunft behindert worden. Unterdessen zu vermuihen
stehet , dass derselbe verunglücket seyn müsse ; so wird jedermann requiriret , um dasjenige io eiN
»der andern von denen Umständende« erwehiiten Reuter « und dessen Auffeubleisen bewust ,
dem Magistrat der sradr Duisburg , fordersamst anzuzeigen . Der Reurer ist mlttelmäfflgce
Statur , runden blassen Angesicht « , bat schwache schleiche Haaren , schwartzr Augen , Kalte
brym Auiqehen em hell . bian Eamisobl, dunckel « blaue Hosen und schwartzr Uderflrümpfe mitkupfernen plattrn Knüpfen besetzet, an.

AnhttM .



Anhang
Naro . VII . Dicnslttg den lij kekruarki 1755.

Zu dem Dutsburglschen Addrefle - unt ) lntelligentz - getfel- v^ FTöTtTf Fc” tTon .
" ~~ '

Nachdem brv Nachsehung der Grund - uud Hppothcquen « Tücher sich
'
gefunden , daß unter

andern noch viele reip . Eignere und re p . Crcdiiorts per KerichlL Geniiep , nemlich erstere mit
mit ihre Docmuentis und sonstcu zu ihren Eigcnthruii mt Grund » und Hypotucquen - Buch , sich
dato gehörig nicht quiiifkirst , letztere auch ihre Verschrubriugen und oaiigatioius nicht beuge«
bracht haben , inzwischen da solch Grund , »uo Hdpüthequen . Luch zu Erhaltung alle » ErebitS ,
ingefolge der deshalb so nachdrücklich ergangenen Kön .tl . Verordnung dereinst in Gesetz « in ffi«
ger Ordnung muß gebracht werden . AlS wird hiedurch öffentlich b - kant gemacht , daß solch
sämtliche Eigenere und Gläubigere , » dato bujus über 6 Wochen , sich de» hi sigeni Konigk.
Landgericht wöchentlich alle Donnerstag, morgen « von 8 ms >r , und Nackm . von 1 bis 4 Uhr
gesielten , und ihre refp. Documenta , Real « Verlchreiduiigeu , ObliganoneSund sonstige etwa
habende dingliche Jur » Leo . in Originaiihui produciteii , seltmer copehlrch jurück lasten, und
gehörig binnen solcher Zeit sollen eintrageu lass , n, mit der rechtlichen Verwarnung daß sonst nach
Verlaus sothaner Frist der Tiuilus dtö Eigemhumr Gesetz , massig vor nichtig gehalten und de¬
nen Eigener » darauf keine Verschreibung gestaltet werve» , die Gläubigere aber das sonst
competirende Vorrecht nicht sollen zu genlessi n haben , Eleve sm Landgericht den 17 Jan . 175 ;.VI . Aachen/ so 511 verkauften anfterdatb Duisburft .

Die Vormündcre üvcr oet at-goleblen Notaril Schaemann nachgelasseneKinder , wogen
das ihren Psiegbesohlencn zuständigtS , der Marcktstrasten zu Eleve gelegenes Haus , unter
Stsslstenre zwcner Depulirten aus de« Magistrat , dem meistbietenden öffentlich verkauffen ;
dielcnige , welche hier »u Lust . adcn , können sich in Tcruiinis den rr Der. c. a . , rs Jan . und r
Martir » 75 ; » jedesmahlum z Uhr , aus der Stadts - Waage zu Eleve, einfinden . In pilmc»fc fecundo termino ist aus dieser Haut bereits 0 . 0 Rkhlr ge dorten.

Es wird hiemlt bekaul geumcht , daß » a mitamiaw de« vicarii Vogelfang, bei Derck
Eock aufm Calcarverg zustaudrge unbewegliche Stücke, all : 1 ) Ein Baumgarten vorm Hauseam laiitcuscheli Wege auswärts gelegen , ohngeiehr ein Viertel Morgen glvß , taxirct r8 Rthl .4s stüber. z ) Ein Kohlgarten ringsherum mit einer guten Bllchenhegge und zwei) Latten «
Tdocen eingeschlosscn , »der der Heh. straffen gelegen,. vhngefthr ; Viertel Morgen , taxiret7 s Rtblr . , ) E „r Daumgarten , ebcusals an gcm . Wege und hinterm Gochschen , mithin ge«
gen über dar Dreoersche Haus gelegen , 1 Viertel Morgen ohngcsehr groß , tariret 1 » Rthlr4 s st. 4 ) E »r Felv von hinten und zur Serien deS Dauses an einem Fleck gelegen , und aufder am Fußpfad von ealcarberg nach der Stadt Ealrar lauffend , gelegener Daginnen Heggeanschlesseiid mit einigen abgängigen Knothcich. n , zusammen drev holl . Morgen groß , taxlretric Rtble' . s ) Das Haus nebst denen übrigen Gebäuden , tariret 4so Rthlr , Summ » 78 ,̂Rthlr 30 stiwer, >» t rmmis den ji Stugusti , ? o November a . c. , und zg Februarii a . f. , ge,richtl . dem mclstbretendcu verkauffet iverren sollen ; vie/enige , so dazn Lust haben , können sichsodann jedesmahl Nachm , um ; Uhr , auf der Stadls » Waage zu Eleot , cinfinden . ln prim»

Lc secunclo k- rminc, ist aufvocbemclte Parceelcn gebotten ) r ; Rthlr . Eleve rm Landgericht de»r 4 May ! 7 s4
Auf r-qnistlion der hochl . Landes . Regierung des Fürstenthums Minden , soll das hieselbstin der Ritterstrasse gelegenes , ans 8 ? ) Rthlr s6 st . endlich lapirtes Deaufortsche Haus, in drevlegalen Terminen von 8 zu 8 Wochen bevm Landgertcht pukaust , und damit den rrFebruariimorgens Glocke 9 , der Anfang gemachet, uud >» ultimo der Zuschlag ertheilet werden . Wesolrm Landgericht den 19 Jan . 17sf»

w .
Nachdem Die Durffelsche Schau , des icoh . van Haaren zu Mehr , Vermögen, als Korn,Karrn , p >erve , Kühe , Kälber und Modisten Inventar ihren lassen , und de » z6 dieses , anveffen Hause , Nachm . um r Uhr , den Meistvlotrnö. tt segcn daare Dezahluffg , für rückständige

Mor -



Msrgengelder, vnkauffet werden sslien ; al« kom'rn kiejcuigv, so dazu tu (l haben , sich all be¬stimmtem Ort einßnden und iörett SßortV.til suche »,Flu» oöcremie lUcn tot Twcttede , voor veiloope (cbattuBge enbetali» ge andere CrÂditoren tc verkopen , de gerceic gocderen » an wylen de Weduwe Jacob fluiskcns «p . dettLeuker , beftaende in P »ert en Catic , twee Coebecften &c . ; die daertoc Gaedingehebbende,können lieh op aaftatnden Dondcrdag , naermiddag ten v nute , neiden en hun prcrfyt foeken .Op den 19 Febma 7 a . c . , lui .cn tot Oitio , ten huyf ; »an Thoni» Dericks , publykVerkocht' worden , eenige CoebeeÄen Fielt ' en eenige huysmeublcn , mitBgadeJS b«y en fltoy,Jymand gaedinge d tertoehebbendc , kan lieh aiiaer vovoegm.Ej wird hiemit bekant gemacht , daß Juffer Margaretha von der Portzen Vorhabens ist ,eine Weyve 4 Morgen etliche Ruthen groß , ven Caiear scheu Camp genannt , in Dufferwarthin der Herrlichkeit Halt gelegen , wovon Null Heumann Pachter r,t , sovann einen Gar'«»vor Cleve in d :r ersten Lteege , zwischen dem Heybergschen und Haagschen ThoreinerTeilstzaul 'Liilemsen , und ander Seite des gewesenen Wävsrnmeister« Hosmann«. Garten gelegen,«ut der Hand , oder pvbhce n teroums den >$ und n Fedruarii c . a. , jedoch sreywiüig zayerkanffen. Wer vun zur Ankauffungdieser Pareeelen m hat , kan sich allemahi Nachm um* Udr in Cleve , auf der Ttadrs . Waage , oder auch dey ged . Juffer von der Portzen melde»,yre Lorwarden hören , und nach Belieben kauffrn.
Zufelae Jnr . lligentz ' Zettels vom iy Rovemd . « p . , Nom . 47 . , jm zwevten Anhang » isteine Frleßlänkische Obligation von tausend Gülden , den Erben Kuenen gehörig , in vrryci»Termini « zum Berkauf „cdraLk , und gutgesunden dieselbe Obligation noch , und »um letzten»R» !) l den 11 Martii curr . , vffe '/. lich hieselbst seil zu dielen , weiche« hiemit dekanr gemacht,und ein jeder , so aa gcm Obiigaklvn einigen An . und Zuspruch zu haben vermeinet , peremtorie«dgeladen wird , seine Forderung darauf entwrder vviker , oder »n besagten term « o (uh prenajerpeiui fiienttt n nu’iMi , und solche mit untadelhasten documenr » . oder sonsten rechliicherArt nach zu vrrifiiiren , oder zu gewärtigen , daß in grd. Termin den n Marti« r. gem . Odli«Lälion verkauf! , und thtnjchfl keine pl -eksnkon « ehr daraus angenommen werden solle. We»fei «m Landgericht de» loFcdr. ippp.Den 19 Zedr . , sollen zu Slppclvorn im Roßkam » einige Blöcke allerhand Geträydes , unddie in den Boetzlaerschen Gehvltz . n auSgentchene Erbhoitz « und Kuaggenschläge, publice ver«kauffel werken-

vil . Sachen / so verkauft m Duisburg .Johann Reinh Haenhetftvande kitgenaemen van wylen Vrouwe Adristeaop de Kamp ,Weduwe van Soraeten , gekocht , ten kuysilaande op de Knuppelmatckt , naaft hethuy « varvsten Heet Hotftad , en een StaV.trje op de F6ot , agter de schnür van Frifch ; foo ymanddaerop iets te pretendteren hetft , die wttle lieh binnen fes Wecken meiden , alfoo depensmgen asdau fulkn werden betaalt.
VUt . Aachen / |overkauft «uflerhalbDuisburg.Der MarcktschifferPeter Enber « , Hat eia Haus , in Msel aus dem Heuberg » nechst derWittibe Ja » Prastcn Hau » gelegen , gekauft : solle ein oder ander eine rechtliche t’ i««n (ioodaran baden , der kan sich zwifchen hier und Lätare meiden , «affen alkdann die Kanfgeldcr d»»»ahlet werden soSen.

Der Zümengicffer Dieterich Jacob Trippe , hat dem Coiono Thomas RupKcff j« ka»strop , zw -v Margen Lrbtlaqv , nächst der Weekeldrücke »wischen Schutycn und Grotten »UCastrop Landereytu gelegen , erblich verkaufet ! alle diejenige, weiche an diesem LandeForderunghaben , wilden ptren t< i« K fub pana pe pemi üdgrlaben , ihre Forderungen binnen 4Wechc» .4 dato puh ieaii m % , blvm « vnigl. Lkadreeilcht anzuzeiain.E« bat die WstNdeVorstmanns zu Rtz indcrg , ihr im Neukirchschen Felde gelegenet Land,«haarfthr anvtltdald Morgen groß,w .ll>es vordm Latvondcr . m Nrukicchen,in PaEr gedacl ,an Gerrit Borger « , Bolle daseldst , erdtich verkauft ; wer an ged . Lanvt eimge pi -eievs»on hat ,Muß sich längsten« binnen ; Wochen, geh,regen £>U, melden.W>r Landuchlcr «mv Alltfforr« de« Lvntgi . tzteuff. Landgericht« zu Lanteu , entbieten aste»emd itdeu , s« an hem i« Amte Wallach gelazenrn Gvrlmaimr Hvf clNige..Äiiipcachzu haben vcr»



« einen , unfern Gruß , und fügen dencnsekben Hiemil zu wissen^ demnach di » Db-n w . th'Nd
Bürgermeistern Ti,inemann als ncmlich der Sccrcr . rinnemann in Bnderich , „ nd Eheleute Un-
terofficier Wal « , vom löbl. Dossowschea Regiment in Wesel und zwarn letzterer mit consenx
keine » eommanbirenden Officrecs , Herrn Obrrstwachlmeisters von Daerst, vordenannten Gort,
« ann» Los . an Derck « e » ser , gen. Rienrarh vom Hoerstgen , und dieser hinwiederum ftlbt-
«en an den Prediger Wilhelm Roß m Wesel, käuflich überlchsen haben ; und daun letzterer tu
feiner desto mehrern Sicherheit dev un » augestanden , baß alle diejenige , so auf mehrged . Gort,
mann» Hof , einiges Recht oder Ansprache ju hüben vermeinen , Ordmmgs - massig vorg,laben
werden mögten , wir mich all solchem dessen Suchen Platz gegeben haben ; Al» citircn und laden
wir euch hiemit in « rast gegenwärtigen prociamatis . wovon eines hier und da« untere zu Wo»
fei angeschlagen , von Obrigkeit - und Gerichts - wegen peremtorieluK pa- » a pr -ecluf̂ viz 3- pcr-
petutiiienm , daß ihr -r aa -0 dieses , innerhalb 9 Wochen , wovon 1 für den ersten , ) für den
andern und ; für den dritten Termin zu rechnen , euer vermeintliches Recht und Ansprache, es
rühre solches ex jure dominii , fUci - com midi , hypothecae vcl aüo quocunque capite her , wie
ihr solches mit untadelhasten db-umvuru ober auf andere Weise zu verisiciren vermeinet , » ä
Ada anzeigen , und so dann auf den ri Febr. a. fut- , Vorm . Glocke 9 allster auf Der Landge»
richtsstube erscheinen, inithin die documenra juüifkatotiain onginaübus produriren, widrigen »
fals aber gewärtigen sollet , daß ihr weiter nicht gehöret und euch ein ewiges Stillschweigen
auferleget werde . Wornach sich also dieselbe zu achten. Geben unter unserm Iusiegel und Un«
terschrift . So geschehen Lauten den 16Rov. - 774 .

( L . s . ) I . A . Gruscinann. F . R - Cramer . G. 5 . Paß.
Demnach Michael Dvcks zu Pfaltzdorf auf der Gvcher Heyde , und dessen Kinder , ihr

daselbst gelegenes Haus und Land , an den Herrn Predigern Bartels vor eine sichere Summa
Geldes fub hafta publica verfallsset , dieser auch bereits das «auf » >' k« tium in judicio dcponi -
ket , mrtkin zu seiner Sicherhelt ersuchet hat , daß , da er vernommen , wie unter andern vor ei¬
nigen Jahren , die auS gem. Stücke schuldige jährliche Zinsen , zur Gochschen Stadls < Cämm».
rey zurück stünden , »nd mehr andere Forderungendaraus zu bezahlen wären , Edidaiem Cita-
tionenrvju erlassen . Wan nun solchem dekiiv dcferir « r $ als kitiren und laden wir hiemit Ulst»
ist « rast diejes Eroci »marin , wovon eines hier , das andere zu Lanten und bas dritte zu Goch
angeschlagen , alle und jede , welche an « bgem . Hause und Lande , numnehro darab eingekom«« ene « aufgelder , einige Ansprache machen könne» , dergestalt pcremiorie , daß sie ä dato in."erhall» 9 Wochen , wov» n j für de » ersten , 1 für den andern und j für den dritten Termin
HU rechnen, ihre Forderungen wie sie dieselbe mit untadelhasten vocumemis . oder auf rechtli¬che Weise zu veiihciren vermögen , ad mu anzeigen , und alsdann den lr April c . a . , Vorm,um y Uhr vor uns aufm Radtbause Hieselbst erscheinen, die doomenr, io orig -naii produciren ,wiedrigensals und dry dessen Entstehung aber zu gewärtigen , daß nicht weiter gehöret » und ih -
?>en rin ewiges stiüschwciqeil auferleget werden solle. Woruach sich alfe di>selbe zu achten. Cleve
»« Landgericht den , 8 Jan . , 75 ; .

- Soeben/so zuverpachten ausseehaldDnlsdarcf.
. t i!!in • •S' * " pniejl . Majestät allergnädzgst resolviret und verordnet haben , daß die bis »

tzero in Mininlstration gestandene Schlütercven Cleve und Calcar , auch die Rentheyen LvmceS«nd Meurk , von Trmitat . dieses Jahres an wieder verpachtet werden sollen ; Als wird solch«»
zu jedermanns Wissenschaft hfevurch öffentlich bekant gemacht , damit die Liebhaber zur Anpach.
tuiig sich des Endes bey hiesiger Krieges , «nd Domainen - Cammer melden , und daselbst die nö¬tige Nachricht cinsehen, und ihre Ei klarungen abgcben können. Cleve in der Krieges » und Do¬mainen Cammer den 17 Ianuarii , 77s .

, Die dev dem Dorf Hattrop , vbnweit der Stadt Soest gelegene Mahlmühle mit zwenGängen , wird künftigen Ostern pachtlcß ; sotteiemand sich ffnden , der diefe Mühle auf sechsJahren mied r anzupachten Lust halte , 6er wolle sich bey dem Eigentbums. deren , Herrn Krie¬ses und Domainco . Rath von Sch achenherq , aufm dem Hause Hove , ober dessen Mmda-Mno . Sitxen Postmeister Klug in So , st , melden.
Die »aaaeLvlftzll'.r »0« Fiovross , MHcn lürcu m der Dorsschast Aasbcrg kätttlich gele¬

senen



Itrun Hoof» Hof » uat duf nächstkünftlgenM -tttlM amutcettett r «uf« neu« verpachten ; dttd »iu Lust haben , können si<h , je «her ie lieber , dey ihnen »u Meuri , dethalb meiden.Gegen rakünftigen Ostern gehendie Pachtjahre von dem jenseitsder Lippe , «m Amt Spel¬len gelegenen » sonst sehr renomut gewesenen Wirththause , die so genannte Hidym , zu Ende ;welcher hiemit bekant gemachet wird , damit Lust . tragende sich derhalb baldigst bey der ArauWittib« lken Dergk in Wesel melden, und Conditionei vernehmen können. Demelle» Hau» !ist nicht nur mit vielen grossen Zimmern , Boden » und Stallung versehen , sondern e» ist dabevauch ein ä p »tte* Drauhaur , welche» ein Pächter vor sich , und andern , so sich dieser Gelegen«heit bedienen, sehr wohl nutzen kan .
„ tx . Gelder/so ;u verlryhen ausserhalb Dursburz.Da dem Magistrat zu Cleve , Nahmen» der Armen daselbst , ein Capital von zrooRthlkabgeleget wird ; so können diejenige, welche solche» entweder qantz , oder zum Theil gegenOrd«nung» . massige Sicherheit und Land , übliche Zinsen j« negotiiren geneigt seyn , sich dev odgev.Magistrat angeben.

Der Stadt » - Cammeccy zu Cleve , wird Mit Ende May 177 ? ein Capital * r ^ Whlk ,«bgelraet werden ; derjenige , so solche» um die Zeit ru negotiiren geneigt ist , kan sich deksal»deym Magistrat Lori . oder dem Hn. Rentmeister Lohmeyer angeben und Bescheid gewärtigen ,
'l ,Bey der Osscrmann» . Funktion in Wesel , liegep etliche hundert Rthlr vorrathig , wek«che gegen Hypotiiequen . Ordnung » , mässige Sicherheit , rinibghr au»gelhan werben sollen ;derienige , so solche verlanget , kan sich bey dem Herrn »kriege» . Nath und Schcffen Hanne» ,« elven .

E» werden zu Wesel den ; ; Martii h . a> , s»o NtKlr Armengelder rentloß -, wer dieselbegegen s pro Cen, und ein« sichere Hypolhegue zu leihen verlanget , kan sich daselbst bey denen.Herrn Felvprediarrn melden .Dey dem Stadt » . Mackler Christophe! Giekbcr» ju Wesel , lieqen in Commiflkm « mooRtdir . Pupillen * Gelder rentloß wer solch « gegen gute Versicherung und Lande» . üblicheZinsen«uszunehmen «eiv ''n«n,kan sich beliebigst be . ihme addreffiren .X>. Persohn / dessen dncnst verlanget wird ausserhalbDniüburg.F! wird ein Scrident , der so wohl kenisch al» Latein leserlich und orthographire schrei- ,bet , verlanget ; wer sich d« zu tuchtich bandet , und dergleichen Condition suchet » kan sichbevm löbl Köniol. Post - Amt in Fanten , melden und alda nähere Anweisung gewärtigen .Pet r Möblenbeck , t'disureur in lanten , verlanget auf anstehenden Ostern einen tüchti»gen Gesellen , der da» Rasier wvbl verstehet; wer diese favoradle Condition einzugehenincli*ntre . , muß sich ehesten » schrist . oder mündlichben ihm melden.X >I . riu,io Cteditof« v ausserhalb Duisburg .Nachdem ben der ^ önigl Negierung ,u Meur » , über da» Vermögen de» v«onh . StangeoderFünb,r » , ^o -,en' su, c, -dii« 'um crösiet , und Kk ' ieiriiz <"ü« uoan »aefertiaet , und sowol»u Cr »selb al» bieselbst affiqiret wordenso werden mittelst derselben alle diejenige, so eine georiimDeie Ankoeach an bes. Vermögen zu haben vermeinen , IN rermini? p7Lst,,z , und längster » ausden u Februariia c . abgeladen , um alsdann (uhpoena pe?pe>ui filmt« be» morsen » um 9 liMbielelbst ,n der Neoiernnq » Cantzlen zu erscheinen , die in Händen habende domwmi , znr l »üi-ki ^ n 'n ihrer Forderungen zu produciren , und demnächst Locum in abmfgsscndcrPriorität »«UrtM \n gewärtigen. Wvrn.ich sich sämtl . Creditore« machten . Meuri den y Der 177a .Nachdem unterm irrIanuarii curr . , Uber da» Vermögen de » Fleischern And . Zell » beulst§ önia1 Gerichte in Soest, concurs« , Cn^ umum erüfnct , und C.7ed«oTiKi< jufotce hjestlbsto .npstadt und Ost ' nqbause « angeschlagenen Kdiri»l - Qt »rion . rrnminu , , a 'idwdum 3c veri-« .«aum zukünftig n Sonnabendüber y Wochen , wovon ; für den erst
'
n , ; für den zweureU >und Z für de>> dritten >» halten , Mithin ulkimu » re' minu ' aus den n Martii a r . , snb pren»x ^ro- 'ui filenüi präsigiret worben ; Al» wird dielet hiemit bekant gemacht , dami * iedermän«nnlich , dem daran qeleaen , sich zur behörigen Zeit

'
melden könne. Lienrw 'm Soest in lo .' icl»« gio dcn ag Ianuani ' 7 » r .

Diese lnrelligeiur - Zettul sind zu bekommen im König! ^ ddrei^ ömproirTünd bev allea
^

Lövigl. Hsst ' Arivtcrv , da» Stück für 1 unb 1 viertel Stüber .
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